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Schulinternes Fachcurriculum Latein Gymnasium Heide-Ost  

 

 

Beschluss der Fachkonferenz vom 7.05.2022, ergänzt zuletzt 16.10.2024 

 

 

 

nach: Leitfaden zu den Fachanforderungen Latein S. 18ff., Juli 2016 (Überarbeitung des 

Schulinternen Fachcurriculums Latein GHO, Beschluss der Fachkonferenz vom 28.1.16 nach 

den Fachanforderungen Latein S.35, Juli 2015) 

Auf der Basis der Fachanforderungen (2015) und der bestehenden Erlasse und 

Verordnungen gelten am GHO die folgenden Regeln. Sie werden in regelmäßigen Abständen 

von der Fachkonferenz auf der Grundlage der gewonnenen Erfahrungen und vor dem 

Hintergrund neuer Anforderungen und Möglichkeiten überarbeitet und weiterentwickelt. 
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1. Das Fach Latein 

1.1 Beitrag des Faches Latein zur allgemeinen und fachlichen Bildung 

Das Fach Latein am GHO versteht sich als hermeneutisches Fach in humanistischer Tradition: 

Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit der lateinischen Sprache und Literatur. Im 

Lateinunterricht erfolgt intensive Sprachbildung und findet – dem Alter der SuS 

entsprechend – eine Begegnung mit Literatur statt. Damit dies gelingt, lernen die SuS die 

Kulturtechnik des Übersetzens zu beherrschen. 

 

1.2 Lernausgangslagen  

Das Fach Latein wird am GHO in der Sek I als 2. (ab Klasse 7) oder 3. FS (ab Klasse 9) 

angeboten. In dem Schuljahr 2021/22 erfolgte die Umstellung auf G9. In Sek II wird das Fach 

sowohl auf grundlegendem als auch auf erhöhtem Niveau (Kernfach) fortgeführt. 

Im jeweiligen Lehrgang werden die entwicklungs- und lernpsychologischen Voraussetzungen 

der SuS zugrunde gelegt. Dazu wären Absprachen mit der Fachschaft Deutsch und den 

modernen FS sinnvoll, leider sind sie i. d. R. erfolglos. Allerdings zeigt sich in der Fachschaft 

Deutsch das Bemühen, die notwendigen Fachtermini konsequent zu verwenden. 

Mit Beginn des L2 Lehrgangs könnten theoretisch folgende Wissensbestände und 

Fertigkeiten vorausgesetzt werden: 

- Kenntnis zentraler grammatischer Fachtermini (Deutsch), 

- Kenntnis einiger historischer Ereignisse der römischen Geschichte und ausgewählte 

Aspekte des römischen Alltagslebens (Geschichte), 

- Kenntnis einiger Aspekte der antiken Göttervorstellung (Religion), 

- Fertigkeit, Vokabeln mit verschiedenen Methoden lernen zu können (Englisch). 

In der Realität müssen wir am GHO aber grundsätzlich alles, was wir für unseren Unterricht 

benötigen, selbst erarbeiten und können leider nur selten auf Vorwissen zurückgreifen. 
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Mit Beginn des L3 Lehrgangs können theoretisch folgende weitere Wissensbestände und 

Fertigkeiten vorausgesetzt werden: 

- Kenntnis zentraler literarischen Gattungen (Deutsch), 

- Fertigkeit zentrale Aussagen eines literarischen Textes festzustellen, 

- Kenntnis zahlreicher Vokabeln moderner FS (E, F), 

- Fertigkeit Quellen zu analysieren (G). 

Zum Aufgabenbereich des Faches Latein gehört auch die Sprachbildung von SuS, die 

Schwierigkeiten mit dem Deutschen haben.  

 

1.3 Didaktisch-methodische Prinzipien des Lateinunterrichtes 

Von besonderer Bedeutung sind folgende Unterrichtsprinzipien: 

- Sinnorientierung, 

- Problemorientierung, 

- Differenzierung. 

Die Förderung von SuS mit Schwächen erfolgt i. d. R durch folgende Maßnahmen: 

- zusätzliche Unterstützungsmaßnahmen im Unterricht, 

- GuK, 

- Lernpläne. 

Die Förderung von besonders begabten SuS erfolgt i. d. R durch folgende Maßnahmen, 

insbesondere auch durch die Mentoren für Begabtenförderung: 

- zusätzliche Aufgaben im Unterricht, 

- GuK, docendo discimus, 

- Begabtenförderungs-AG, 

- Teilnahme am Bundesfremdsprachenwettbewerb. 
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2. Kompetenzen 

Von besonderer Bedeutung sind am GHO folgende in den Fachanforderungen genannte 

Kompetenzen: 

- Die SuS verstehen, dass sie Kernbedeutungen erlernen, und können diese in 

Abhängigkeit vom Kontext abwandeln (A II), 

- die SuS verstehen wichtige Prinzipien der Wortbildung und können diese nutzen, um 

Wörter auf ihre Grundform zurückzuführen oder sich unbekannte Wörter zu 

erschließen (A III), 

- die SuS beherrschen wichtige Erscheinungen der Formen- und Satzlehre und können 

ihr Wissen bei der Analyse und Wiedergabe lat. Sätze sinnvoll wiedergeben (A VI), 

- die SuS kennen Verfahren, Texte linear und konstruierend zu erschließen, und 

können sie auf Texte mit angemessen Schwierigkeitsgrad anwenden (B III), 

- die SuS verstehen, dass es beim Übersetzen vorrangig um das Erfassen des Sinnes 

geht und können diese Einsicht zum Leitfaden ihres Übersetzungshandelns machen 

(B IV), 

- die SuS kennen als Ziel der Übersetzung eine sprachlich und inhaltlich verständliche 

Wiedergabe im Deutschen und können ihre Übersetzung, wenn notwendig, von der 

Struktur der lat. Ausgangssprache lösen (B VI), 

- die SuS verstehen die Aussage und Intention eines Textes und können die zentrale 

Botschaft benennen (C IV), 

- die SuS kennen einige wichtige sprachlich–inhaltliche Gestaltungsmittel und können 

sie in Texten erkennen und ihre Wirkung angemessen beschreiben (C V), 

- die SuS wissen, dass Beobachtungen an einem Text belegt werden müssen und wie 

dies fachgerecht erfolgt, und können dies konsequent und korrekt umsetzen (C VII), 

- die SuS kennen die Methode des Vergleichs und können sie auf 

Rezeptionsdokumente zu literarischen Texten anwenden (C II), 

- die SuS können sich dem Denkprozess mit Geduld widmen (D I), präzise arbeiten (D 

II), systematisch und strukturiert arbeiten (D III), ihr Arbeitsergebnis selbstkritisch 

prüfen (D IV) , in angemessener Weise Mitschülern helfen und sich helfen lassen (D 

V) 
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3. Themen und Inhalte des Unterrichts 

3.1 Latein als zweite Fremdsprache in der Sekundarstufe I 

Gegenstand des Unterrichts ist das Lehrbuch Campus, ab dem Schuljahr 2023/24 wird ROMA 

eingeführt. Es strukturiert den Erwerb der obengenannten fachspezifischen Kompetenzen in 

schüler- und sachgerechter Weise. 

 

Lehrbuchphase (G9 ab dem Schuljahr 2020/21) 

Seit dem Schuljahr 23/24 ist das Lehrwerk ROMA eingeführt und wächst auf. 

Es werden folgende Inhalte verpflichtend unterrichtet: 

- Klasse 7:  

o ROMA Lektionen 1 – 8  

- Klasse 8:  

o ROMA Lektionen 9 – 16  

- Klasse 9:  

o Campus Lektionen 19 – ca. 25 bzw. 

o ROMA Lektionen 17 – 24  

- Klasse 10:  

o Übergangslektüre, Anfangslektüre, Lektüre  

o Wiederholung der großen grammatischen Konstruktionen: 

§ AcI (Accusativus cum Infinitivo) 

§ Partizipialkonstruktionen ( mit PPP/ PvP, PPA/ PgA, PFA/ PnA) 

• PC (Participium Coniunctum) 

• Abl Abs (Ablativus Absolutus) 

§ Gerundium 

§ Prädikatives und attributives Gerundivum 

§ NcI (Nominativus cum Infinitivo) 

§ Konjunktiv im Hauptsatz 
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Hierbei bleibt es der Lehrkraft überlassen - aus welchen zwingenden Gründen auch immer – 

Lektionen auszulassen oder anderweitig zu behandeln. Selbstverständlich muss der fehlende 

Grammatikstoff vermittelt werden. 

Mit der Lehrbuchphase ist der Erwerb der wichtigen Grammatikthemen abgeschlossen, 

grundsätzlich werden anlassbezogen permanent schwierige Grammatikthemen 

(Partizipialkonstruktionen, nd-Formen, Konjunktiv, Infinitivkonstruktionen usw.) wiederholt 

bzw. „Feinheiten“ (z.B. Imperativ II, synkopierte Formen) eingeführt. 

In Klasse 10 wird auf Basis eines Gesamtlernwortschatzes, aktuell „adeo“ aus dem 

Buchnerverlag, mit Option der Übernahme des „Kieler Wortschatzes“ (sobald fertig), ein für 

die Lektüre angemessener Grundwortschatz gesichert. 

 

3.2 Latein als dritte Fremdsprache in der Sekundarstufe I 

Die Hürden bei der Einrichtung eines WPK Latein III liegen momentan viel zu hoch, als dass 

wir von dem Erhalt der dritten Fremdsprache an unserer Schule ausgehen können. Das 

Quorum (im Schuljahr 17/18 z.B. nur 40 Französischschüler), die geringere Stundenzahl in 

den anderen WPUs, Verzicht auf eine vergleichbare Bewertung und besonders der Fokus auf 

dem „Spaßcharakter“ konkurrierender WPK´s lassen die geforderten 15 Anmeldungen 

gänzlich illusorisch erscheinen. 

 

3.3 Latein als fortgeführte FS in Sek II 

E-Jahrgang:  

Ovid als Pflichtautor, ev. leichte Metamorphosen; mindestens 3 Themenbereiche. 

Grammatikwiederholung: über das Schuljahr verteilt werden relevante 

Grammatikerscheinungen wiederholt. Dazu gehören Infinitivkonstruktionen, 

Partizipialkonstruktionen, nd-Formen, Konjunktiv im Hauptsatz sowie die Steigerung der 

Adjektive. 
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Vokabelwiederholung: umfangreichere Vokabeltests dienen sowohl der Festigung eines 

angemessenen Wortschatzes als auch – für leistungsschwache SuS - zur Erzielung einer 

ausreichenden Zeugnisnote (Latinum). 

Q1 und Q2:  

Latein auf grundlegendem Anforderungsniveau („la“): 

11/12 bzw. 12/13: Cicero als Pflichtautor, mindestens ein Autor aus: Plinius, Sallust, Seneca, 

Ovid, Vergil. 

pro Halbjahr schwerpunkthaft ein Thema aus einem der 4 Themenbereiche, insgesamt alle 4 

I: Welterfahrung in poetischer Gestaltung, 

II: Geschichte und Politik, 

III: Leben in der Gesellschaft, 

IV: Mythos, Religion, und Philosophie.  

Latein auf erhöhtem Anforderungsniveau („LA“): 

Für Latein als Kernfach („LA“) gelten zusätzlich die Korridorthemen, die aus den vier 

einzelnen Bereichen stammen und die jährlich wechselnd festgelegt werden. 

Zu Beginn der Q-Phase wird RES ROMANAE allen Schülern zur Verfügung gestellt, um 

historische Zusammenhänge und Realien selbständig erarbeiten zu können. 
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4. Leistungsbewertung im Fach Latein 

4.1 Klassenarbeiten 

Es werden in jeder Klassenstufe die festgelegten Klassenarbeiten geschrieben. Dafür gelten 

folgende Regeln: 

- Lehrbuchphase:  

o 45 bis 60 min (in 7 eine unzensierte Probearbeit),  

o 2 Wörter pro Minute,  

o Überschrift,  

o leichter Einstieg,  

o 10% Hilfen,  

o Verhältnis Text – Aufgaben 66% - 33% 

o Bezug zum Lektionstext. 

- Übergangs-/Anfangslektüre:  

o 45 -90 min,  

o Anpassung der Wortzahl. 

- Hauptlektüre:  

o 90 min (vor der 1. Klausur in E: eine unzensierte Probearbeit),  

o 1 Wort pro Minute,  

o Verhältnis Text – Aufgaben 66% - 33% 

Ein Wörterbuch (adeo, Pons, elektronisches Wörterbuch) kann ab der Hauptlektüre, in 

begründeten Ausnahmefällen auch vorher eingesetzt werden. 

Bewertungsgrundlage: Leitfaden zu den Fachanforderungen, S. 53 ff. 
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4.2 Unterrichtsbeiträge 

Für die Unterrichtsbeiträge gelten folgende Regeln: 

Vokabeltests 

Vokabeltests werden regelmäßig in jeder Klassenstufe in pädagogisch und sachlich 

angemessener Weise geschrieben, sie garantieren den Aufbau eines basisgerechten 

Wortschatzes. 

Bewertung von Vokabeltests:  

mit Zusatzangaben ungefähr 

Note 1 2 3 4 5 6 

Erreichte Punktezahl ≥ 90% ≥ 80% ≥ 70% ≥ 60% ≥ 30% ≥ 0% 

Aus pädagogischen Gründen weicht der Bewertungsmaßstab für Vokabeltests von der 

Bewertungstabelle im Leitfaden zu den Fachanforderungen S. 54 ab. 

Je nach Anforderungsniveau ist eine strengere oder großzügigere Wertung möglich. 

Mindestanzahl Vokabeltests je behandelte Lektion (G9) 

- im 1. Lernjahr (7. Klasse) Campus: zwei Tests pro Lektion (z.B.  für Lektion 1: 1/1+1/2 

und 1/2 +1/3) 

- im 2. Lernjahr (8. Klasse) Campus: zwei Tests pro Lektion 

- im 3. Lernjahr (9. Klasse) Campus: ein Test pro Lektion 

- im 4. Lernjahr (10. Klasse) Campus: ein Test pro Lektion/Übergangslektüre adeo: „die 

blauen“ min. 5 Tests (je 50 Lernwörter) im Halbjahr 

- im 5. Lernjahr (11. Klasse) Lektüre: adeo (Grundwortschatz 500) „die blauen“ min. 5 

Tests im Halbjahr 

Da ROMA sich noch in der Erprobungsphase befindet, liegen hier noch keine 

Erfahrungswerte vor. 
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Vokabeltests sind von der Lehrkraft angemessen zu korrigieren, zu benoten und als Beitrag 

zur mündlichen Note zu werten. 

 

Grammatiktests 

Neben den Vokabeltests bieten sich selbstverständlich Wiederholungstests, 

Stammformentests, themenbezogene Tests an. 

Grammatiktests werden anlassbezogen in angemessener Weise geschrieben. 

 

Mündliche Mitarbeit 

Mündliche Mitarbeit im Unterricht, sachgemäße Anfertigung der Hausaufgaben, Leistungen 

in Stillarbeitsphasen, Präsentation von Referaten o.ä. werden in adäquater Weise, besonders 

in Bezug auf Qualität und Quantität, gewürdigt. 

Feedback oder Selbsteinschätzungsbögen (Leitfaden zu den Fachanforderungen Latein S.27) 

erscheinen als geeignetes Mittel, die Selbstwirksamkeit der SuS (Hattie-Studie, 

Effektstärken!) zu fördern.  Varianten finden sich für die Fachschaft unter ISERV. 
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5. Sonstiges 

5.1 Anschaffungen 

Regelmäßige Anschaffungen in den Bereichen Übungsmaterial, Realien, didaktische Hilfen 

und Wörterbücher sind notwendig und richten sich nach dem aktuellen Angebot relevanter 

Verlage. 

 

5.2 Besondere Maßnahmen 

In den folgenden Jahrgängen findet nach Möglichkeit statt: 

7. Klasse DoDi am Ende des Schuljahres (Docendo discimus – Schüler der 8./9. Klasse, 

die am Ende der Spracherlernung stehen, wiederholen anhand selbst 

gefertigter Einheiten den Stoff mit den SuS der 6./7. Klasse. Hierbei soll 

besonderen Wert auf die Verwendung neuer Medien gelegt werden, z.B. 

Lernvideos auf Handies usw.). 

8. Klasse  Römisch Kochen mit Eventcharakter. 

9. Klasse DoDi am Ende des Schuljahres (Docendo discimus – Schüler der 8./9. Klasse, 

die am Ende der Spracherlernung stehen, wiederholen anhand selbst 

gefertigter Einheiten den Stoff mit den SuS der 6./7. Klasse. Hierbei soll 

besonderen Wert auf die Verwendung neuer Medien gelegt werden, z.B. 

Lernvideos auf Handies usw.). 

9./10. Klasse Klassenfahrt nach Trier als Teil des WPU-Kurses „Projekt Antike“: Aus-

grabungen, römische Monumente. 

Latein – Olympiade:  in einer geeigneten Lerngruppe, bzw. als Wettkampf von parallelen   

Lerngruppen 

Oberstufe:  Kursfahrt nach Rom. 
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5.3 Schwerpunkt der Fachschaftsarbeit 

Auf Fachschaftssitzungen werden Erfahrungen auf dem Feld der Didaktik und Methodik 

ausgetauscht sowie Fortbildungsbesuche geplant und ausgewertet. 

Die Fachschaft tauscht sich regelmäßig aus: 

- über den Leistungsstand und Probleme einzelner Lerngruppen, 

- über neue Unterrichtsmaterialien, 

- über neue Projekte, DoDi, 

- Infos zu neuen Unterrichtshilfen, die aktuell in Lernportalen etc. verfügbar und 

brauchbar sind (Z.B. latein-unterrichten.de) 

 

5.4 Medieneinsatz  

Gemäß „Digitale Medien im Fachunterricht – Die Kompetenzbereiche der KMK-Strategie“ 

von Ulf Schweckendiek erscheinen folgende Kompetenzen im Fach Latein gefordert:  

1. Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren: Recherche: Wortbedeutung, historische 

Informationen, Rezeptionsdokumente, Falsche Darstellungen identifizieren, 

verifizieren korrekter Informationen 

2. Kommunizieren und Kooperieren: Nutzung von Online-Plattformen, Webinare, 

Gemeinsame Bearbeitung z.B. bei Keynote, Videokonferenzen. 

3. Produzieren und Präsentieren: digitale Aufgabenbearbeitung statt manuelle, z.B. 

Vokabelquiz; Mindmap zur Textanalyse, Präsentationen statt rein mündlicher 

Referate 

4. Schützen und Sicher agieren: Privatsphäre schützen 

5. Problemlösen und Handeln: Grammatik durch Lernvideos, Übersetzen mit 

differenzierten Hilfen, Digitales Vokabeltraining (Vokapps) 

6. Analysieren und Reflektieren: Nutzen von Apps, Übersetzungsvergleich im Netz. 
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Grundsätzlich erscheint die Nutzung digitaler Medien nur sinnvoll, wenn hiermit evidente 

Verbesserung des Lehrens erreicht werden kann. Ausnahmen mögen Phasen des Unterrichts 

sein, in denen otium und gaudium im Vordergrund stehen. 

Auch das Fach Latein muss einen Betrag zur Digitalen Grundbildung der SuS leisten. Daher 

sind in allen Klassenstufen in einem festgelegten Rahmen Unterrichtseinheiten mit digitaler 

Ausrichtung einzubeziehen. 
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5.5 Digitales Fachcurriculum im Fach LATEIN 

Schuljahr Maßnahmen/Themen Medium Kompetenz 

7 Certamen creativum 

 

Realien: z.B. Götter 

Word-Dokument, Einreichen per 

Mail 

Garage Band, freeform 

1/3 

 

1/3/4 

8 Voktest+Correctio erstellen 

 

Vokapp (Empfehlung) 

Word-Dokument, Einreichen per 

Mail 

App 

1/3 

 

1/4/5/6 

9 Grammatikvideo erstellen Handy, Filmbearbeitung, 

Speichermedien, Ipads, Garage 

Band,  imovie, keynote 

1/2/3/4/5 

10 Übersetzung von Lektüre 

Hörspiele (Ovid) 

„Frag Caesar“, digitales 

Wörterbuch, Professionelle 

Übersetzungen im Netz, Keynote, 

Garage Band 

1/3/4/5/6 

11/12/13 Präsentationen im Bereich 

Biographie (Autoren, 

relevante Personen), 

Grammatik (Fehlerquellen 

in Klausuren), historische 

Zusammenhänge, 

Verfilmungen (Plinius 

Vesuvbrief)  Rezeption (bes. 

Musiktexte) 

Homepage erstellen 

(Stilistikspiel 

programmieren) 

Keynote, powerpoint, Wikipedia 

o.ä., wissenschaftliche 

Darstellungen im Netz, 

Speichermedien, Imovie 

 

 

Applemusic, o.ä. 

1/2/3/4/5/6 

 

 

 

 

 

1/3/4/5 
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Schuleinheitliches Förderkonzept im Rahmen der schulinternen 

Fachcurricula  1.12.24 

GuK: „Groß unterstützt Klein“ für Orientierungs- und Mittelstufe 

Schülerinnen und Schüler aus höheren Jahrgängen unterstützen Jüngere, entweder 

fachspezifisch oder ganzheitlich, indem Lern-, Ordnungs- und Organisationsstrategien 

gemeinsam eingeübt werden. 

Die „Großen“ erhalten mit Zustimmung der Eltern alle relevanten Infos von den Klassen- und 

Fachlehrkräften der „Kleinen“.  

Individuell werden Zeitrahmen und Lernstoff zur Aufarbeitung von Defiziten abgesprochen, 

auch Lernmaterial kann zur Verfügung gestellt werden.  

Das gemeinsame Lernen kann direkt im Anschluss an den Unterricht in den Räumen des 

GHO stattfinden. 

Hier wird fachliches Wissen vertieft, darüber hinaus Verständnis füreinander gefördert und 

der Zusammenhalt innerhalb der Schülerschaft gestärkt. 

 

Hausaufgabenbetreuung für die Orientierungsstufe 

Mehrmals die Woche findet in den Räumen des GHO unter Aufsicht von Lehrkräften und 

älteren Schülerinnen und Schülern Hausaufgabenbetreuung statt. 

Hier können die Schülerinnen und Schüler gemeinsam Hausaufgaben anfertigen und für 

Klassenarbeiten lernen, sie werden bei individuellen Schwierigkeiten unterstützt. 
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LRS 

Regelmäßig werden LRS-Testungen durch unseren LRS-Beauftragten in Rücksprache mit den 

Deutsch-Fachlehrkräften durchgeführt. 

Wird ein Förderbedarf festgestellt, nimmt die Schülerin, der Schüler nach Rücksprache mit 

den Eltern am LRS-Förderunterricht teil. 

 

DaZ 

Schülerinnen und Schüler mit bestehendem DaZ-Förderbedarf werden nach dem Übergang 

von der Grundschule von den Deutsch-Fachlehrkräften begutachtet und bei Bedarf dem 

DaZ- Förderunterricht zugewiesen.  

 

Pädagogische Konferenzen und Klassenkonferenzen: 

Für Orientierungsstufe und Mittelstufe finden regelmäßig pädagogische und 

Klassenkonferenzen statt. Erkennen die Fachlehrkräfte fachliche Mängel in ihren Fächern, 

werden Förderpläne mit individuellen Fördermaßnahmen erstellt. 

 

Begabtenförderung 

Ansprechpartner für Begabtenförderung sind die Mentoren für Begabtenförderung. 

Folgende Maßnahmen werden an GHO angeboten: 

- Teilnahme an Wettbewerben:  

o Mint-Wettbewerbe 

o Bundesfremdsprachenwettbewerb 

o Musikwettbewerbe 

o Schreibwettbewerbe 

o Kunstwettbewerbe 

o Sportwettbewerbe 
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o Hoch- und plattdeutsche Vorlesewettbewerbe 

- Empfehlungsschreiben für: 

o Sommercamps 

o Juniorakademien  

o Stipendien 

- Zusammenarbeit mit: 

o FH  

o CAU 

o dem jüdischen Museum Rd 

o Neulandhalle 

- Begabten AGs 

o Cambridge 

o 3D-Druck 

o DELF 

o Geschichts-Ag 

- Springerbegleitung 

- Fach-Olympiaden 

- Online-Seminare 

- Alumni-Projekt 

- GuK: docendo discimus 

 

 


